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BRönigt. Provinzial. Intelligenz. Comtoie, Im peſt-Lotat FRE 
eingang Plautzengaſſe M 358. „ 


Ne, 43 Mittwoch, den 


e 


20, Februar 1839. 


— 


N a N Angemeldete Sr em de. 
Angekommen den 19. Februar 1839. SE 
Die Herren Kaufleute J. G. W. Gohl aus Magdeburg, C. Bumiller aus 
Avize, F. Prieß aus Stettin, log. im engl. Haufe. Die Herren Superintendenten 
TB ckhmann aus Kobbelgrüde, Deſchner nebſt Fräulein Tochter eus Güttland, Herr 
Prediger Weickhmaun aus Neuheide, Herr Dberförker Neinist gus Steegen, log. 
ün Hotel de Thorn. 8 d 2 6 
8 f Bekanntmachungen. SEE: 
1. * Die bisher ausgegebenen auf weifem Papier gedruckten und geſchriebe⸗ 
neu Thor karten verlieren dis Zum 15. Marz e ihre Gültigkeit und ſollen in deren 
Stelle blaue, an diejes igen Perſonen unentgeldlich ertheilt werden, bei denen die 
Neihwendigkeit des Beſitzes einer ſolchen dargethas und dieſſeits anerkannt wird. 
Die desfalſigen ſchriftlichen Anträge werden vam 1. Marz e., im Gouverne⸗ 
ments Bureau angenommen und der Beſcheid hierauf vom 15. deſſeſben Monate an, 
daſelbſt mündlich ertheilt werden. f W 
Danzig, den 14. Februar 1839. 3 EIER 2 
i Königl. Preuß. Gouvernement. ; 
von Ruͤchel⸗Kleiſt. Gr. v. Zülſen. 


33 Der nach unferer Bekauntewach eng vom 24. Dezember a. DR anberaumte 
Termin zur Verpachtung der Arbeitskräfte der Häuslintze im Inſtikute zu Tapias 
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en 114 . N an 


und 1 0 der. r etzſiung ze. derselben an 7 n ee hat kein 


genügende Reſultat geliefert. Es iſt daher im Einvertändnife mit der ſtändiſchen 


n darmen⸗Kommiſſten ein zweiter Termin am 5. März c. Vormittags um 9 Uhr 


im Konferenz⸗Zimmer der Landarmen⸗Inſpection zu Tana dor dem von uns er⸗ 
nannten, Kommiſfarius augefetzt worden. 

„Unternehmüngsluſtige werden aufgefordert fi fh an gedachtem Tage daſelbſt ein⸗ 
zufinden, und ſowohl ihre Offerten zu verlautdaren, als auch die zu ihrem Unter⸗ 
nehmen: ze Caution nachzuweiſen⸗ a 
8 Die näheren Bedingungen des Aufgebots find. ſowohl bei der genannten In⸗ 

; foection.. als in der Regiſtratur der e eee . fortwah⸗ 


rend einzusehen. 


onlgebenge den ! 1. Februar 1839. 
Roͤnigl. Preuß. Regierung, ablhelung die Sun. 


28 Sn 


33 Wir verloren unſern lieben Julius im bald vollendeten Gen Jahre an 
der hartnäckigſten hautigen Bräune, in der verfloſſenen Macht um 2 Uhr. Tief be⸗ 


e dieſe Anzeige Auſerg theilnehmenden Freunden und Bekannten. 


e And Frau, auf Herrn rebin. 
Den 19. Februar 1839; = 8 
— —— — 
. 8 5 ‚Anzeigen. ar 
& &.. Sonnabend den 23: Februar e. findet für dieſen Winter der letzte Ball 
in der Neſſource Concordia ſtatt, welches . Nachricht für, die, ee Mit⸗ 
8 Meder hiedurch angezeigt wird. Anfang 772 4 Uhr. 0 
Daulig, art 18. Februar 1839; RE 
Da s Co mite, ? 


Auf guten trocknen Torf die Ruthe 2 tl. 20 0 


mi Anfuhre, werden ee fellungen angenommen. Langgasse M402. dem e 
ſchraͤgeuͤber. 


6. Dem Handel keibenden Publikum brehre ich mich hiedurch ergebenſt anz. 
zeigen, daß zwiſchen dem in Warſchau unter Leitung des Kaufmanns Herrn Anton; 
Jahn dase gebildeten Kahuſchiffer⸗Verein und mir eine Uebereinkunft zu Stande 
a e iſt, und erſuche die Beitellungen auf Verladungen, welche den fraglichen 

erein r von jetzt ab: in inen Comtoir Schaͤfsrei MR 46. 4. P 5 
iht ö 

„ De ich mit meiner eheftün Nur eb: Voß im 29 0 10 8 Prozeße 

= ie, und ihr Erlaubniß gegeben, auf 1 J Jahr herrſchaftliche Dienfte 5 nehmen, 
5 h . daß bereits um iſt, ſo warne 16 10 N, dieſelbe von nun an nicht 

‚mehr in N ene Nez ee J. J. Hoffmann. 
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8. Den Verkauf einer Apotheke mit reinem Medizinalgeſchͤft von bedeuten: 
dem Umfange, weiſen auf portofreie Anfrage nach VV 
Juaof Stehr Wittwe & Comp., in Königsberg i. Pr. 
10. Elementarunterricht im Leſen, Schreiben, Rechnen, Deutſch., Lat., Franz 
und Reslien ertheilt höͤcſt sillig und gründlich ein Elementarlehrer in den Abende 
- Runden, große Mühle Ro, 349. ER 8 „5 
11. 8 N Phyſtkaliſche Vortrage. „ 
Mittwoch, den 20 Februar von 6—8 Uhr Abends, werde ich in dem be⸗ 
kannten Lokale den am 14. Februar begonnenen Vortrag über Elekfricität fortſetzen. 
Danzig, den 19. Jebruar 189. F. Strehlke 
12. Es iſt auf dem Wege von der Frauengaſſe durch die Langgaſſe, nach der 
Jopengaſſe, ein Marderkragen, ſchwarz aefiiktert, verloren. Wer deyfelben altſtädt⸗ 
Then Graben AZ 1287. abliefert erhalt eine angemeſſene Belohnung; daſelhſt ſind a 
auch Gold⸗ und Silter⸗ auch 1 Blumen A e Ne ; if ERBE 
Ein ganz vorzüglicher Barbier⸗Behülfe kann ſogleich beſchaͤftigt wer⸗ 
13. den Roͤpergaſſe No. 462. BEE 3 2 5 vs 
14. Lohnfuührwerk jeder Art, ſowohl zu Spatzlerfahrten, als Reiſen sc, „ 
iſt täglich, billig zu haben Frguengaſſe M 880. Ser . N 
15. Ein gebildetes Frauenziumer, welches wiſſenſchaftliche Kenntulß ſowohl, 
als in der franzöſiſchen Sprache und im Klavlerſpiet beſist, ſucht eine Stelle als 
Goubernante. Hierauf Reflektirende belieben ihre Abreſſe nebst Bedingungen unter 
der Chiffer A. im Inkelligenz⸗ Comtoir gefälligſt abzugeben. e 
16. Ein neuüberbauter Oderkahn Uebſt Zubehör, ſtehend auf dem Bauplatze 
der Zimmermeiſter Müller Wittwe, ſoll verkauft werden. Die naheren Kauf⸗ 
bedingungen koͤnnen bei mir eingeſehen und ſofort abgeſchloſſen werden 
RT RT 8. T Zim ger in Elbing. 


8 8 2 3 85 N 75 Pr) 5 8 225 — — 
Kt a Ve run lei hung en, % 
>17; Neugarten Nr. 522. ist das zuletzt von der Casino- Gesellschaft be- x 


nutzt gewesene Local zu vermiethen, und kann sofort bezogen werden. Aus. 

kunft giebt Meyer, Jopengasse Nro. 737. 5 a el 
18. Im Rahm No. 1809. iſt eine Von we c mit eigener Thuͤre, 3 Zim 
mern, Schlafkabinet, Boden und Keller von Oſtern d. J. an ruhige Bewohner zu 
vermiethen. Das Nähere in demſelben Haufe Er „ 
19. Siſchmarkt Ag 1854. iR ein Saal nebſt Schlafkabinet an einzelne Be⸗ 
wohner zu bermiethen und ſogleich oder Oſtern zu deziehen. EEE 
20. Zu Oſtern zu vermiethen. Nachricht Breitgaſſe AZ 1144. Die neu Rec. 
Wohnung Röͤperg. 475. von 4 Zimmern, Kuͤchen, Boden, Keller mit eigener Thüͤre, 
zvei Stub. Heil. Geiſtgaſſe neöſt Küche u. Boden, a Wohnung hanna. 
21. S Ju den Haufe Brodtbaͤnkengeſſe % 666, find berſchiedene. Zimmer 
e ae ee 


x ” 


See 316 =. 2% 
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EDER 8 A neten e n. 


m. Pon erg den 21. Februar d. J. um (10 Uhr Vormfttags, 1 5 der 
N Untetzeichnete, auf Verfuͤgung des Koͤnigl. Land⸗ und Stade gert chis, auf dem, 


neben dem des Heren Herlich, am Dielenmarkt gelegenen eee 10 Stuͤck, 
zur S ee SAN, Rachlaßmoſſe gehdrige, a 
8 


e % Zoll ſtarke eichene Holzer, 


5 dur ch Auction. dem Meiſtdietenden gegen baare Vablung verkaufen. 


J. T Engelhard, Nuctionator. i 
9 Monfag, den 25. Februar d. J., ſollen aut gecichtliche Verfugung und 


freiwilliges Verlangen im Auctions Lokale, Jopengsſſe No. 745. 


mehrere ferne Taſchenndren, Stuben,, Wand⸗ und, arme Wand und 


Toilettſpiegel, mahagont, polirte und geſtrichene Roͤbeln aller Act, 1 Mangel, 1 


eiſerner Geldkaſten, Betten und Matratzen, Leibe und Beitwäſche, Tiſchteng, Herren⸗ 


und Damenkleidungsgücke in großer Aus wahl (1 Zobeleclt mit A Tuch⸗Ueber⸗ 


zug), 1 Parthie Herren ⸗ und Damen Pr: rgenſchühe, couleurte, Tndirte, ſeidene u. 


. Zorduane Kamaſchen⸗ Zeug und Tanzſchuhe, Kamaſchen⸗, Tuch., Herren⸗, Knaben⸗„ 
Maͤdchen⸗ Zeug⸗ und Randſtiefel, Kaleſchen, Schuh- und Stiefeileiſten und meh⸗ 


rere andere Schuhmacher Gerächſcheften, Porzellan, Jayanee und Glas, Haus⸗ a 
und Kuͤchengerath in Kupfer, Zinn, Meſſiug, Eiſen und Holz und vielerlei andere 
nützliche Sachen, in öffentlicher Auktion dem Meiftbietenden gegen haare Zahlung 

. verkauft werden. 8 


21. Heexrings⸗ Auction. 
Donnerdag;,. den 21. Februar 1839, Vormittags um 10 Uhr, werden die un⸗ 
dterzeichneten Makler im Raum des Veſta Speichers, von der grünen Bruͤcke kom⸗ 
wend rechter Hand, durch oͤffentliche 85 an den Meiſtbietenden gegen 5 
Waben in — Cour. verkaufen: 


25 Tonnen Norwegiſche Breitlinge, 
. 2. Fettheeringe. : 


es 8 ER Nuttenänsg und Goͤr tz. 


— nn 9 — — 


San zu verfaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


BL TR Einige Zaufend Pfund achten wer der ſchen Schmandkaͤſe fi ſird Bing z ver 


kaufen. We! erfaͤhrt man Fiſchmarkt W 1854, dei J. Miere n. 
26. Eine Sendung franzöͤſtſcher Thobet⸗Merinos in extra 1 7 Qualitee, wor⸗ 


unter ſich deſonders fein carmoſſin als eine ur ſehr beliebte und moderne Farbe 


* 


e empfing z e Rn 
a onwenfiein. 
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27. Alle Sorten in Oel gerlebene Farben verkauft Billige 
x = F. G. Werner, Fiſchmarkt⸗ u. Häkerthor⸗ Ecke Ne 1497 
6 Johanna Beata.Wainowsky, 38 

ER aus Zirſchberg in Schlefien, 3 

iſt fo eben mit verſchiedenen Gattungen leinener Waaren hier angekommen, 
und empfiehlt dieſelben ihren werthen bnehmern zu den dilligſten Preiſen, 
als: weiße ſchleſiſche, fo wie auch kuſſiſche Leinwand, hellſtreifige Schuͤr⸗ 
zen⸗Leinwand, aüch leinenes Zeug zu Nachtjacken, Unterröcken und 
Schunürleibern, bunte und weiße leinene Schnupftuͤcher, auch Kinder⸗ 
ſchuupftücher, bunte Leinwand zu Kleidern und Bettbezügen, feine lei? 
neue Federleinwand und Bettdrillich in allen Farben, gezogene und ordin. 
Tiſchzeuge u. Handtücher, weiße, graue und bunte Thee⸗Servietten, weißen ( 
ſchleſ. Zwirn, zwirn. Schnürſenkel, zwirn. Knöpfe u. weiß. Leinwands band. 

Ihr Logis iſt im engliſchen Haufe. Eingang vom Langenmarff. f 
en Ihr Aufenthalt wird, wegen eingetretener Umſtande, noch einige Ta ge 
) währen AT a 5 ER See 5 re z 
222... 2 
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diet al Citat lo n. 


29. Von dem königlichen Land⸗Gerichte zu Marienburg werden, auf den Ins 
trag der Betheligten, diejenigen aufgefordert, welche an nachſſehend benannte, an⸗ 
gedlich verloren gegangene Dokuments; 8 NE „„ ER 
1. an die Ausferxtizung des gerichtlichen Erhvergleichs vom 26, Fbrnar, und 
confirmirt am 2. März 1605, aus der für die Chriſtine Hilpert verehellcht 
geweſene Witzti in das Hypothekrebuch des Grundſtücks Marienburg N 118. 
Rubrica III loco 4. 98 g 9 Gr, 35/0 K voͤterliches Erbtheil, en de. 
‚eretö vom 4. März 1808 eingetragen worden, RT. 
„an die Ausfertigung des gerichtlichen Theitungs,Receſſes vom 10. und conſir⸗ 
mirt am 24 Juli 1793 anf Grund deren kur den Jakob Claeſſen in das 
Hypothekenbuch des Srundſtücks % 4. zu Trampenau, Bubrica III. loco 
5 und 6, 250 V Muttergut und eine Hochzeitſteuer, beſtehend in aufke⸗ 
benden Bette, 1 Ehrenkleide, 1 ſichtenen Kaſten, 15 Hemden, 1 Paar Kiſſen⸗ 
bühren 1 Fußlaken, 1 Vorſtechſel, 1 Tiſchtuch und 1 Handtuch, ex deereto- 
ö vom 7. Januar 1797 eingetragen worden, x 5 
3. an die didimtete Abſchrift des gerichtlich rekognesdirten Kauf ⸗Konkrakts dom EZ 
7. October 1784 den deigehefteten Hypotheken Recsgnlzivns⸗Schein vom 25. 
September 1793, und die mit dieſem Dokumente derb undene Ausfertigung 
des gerichtlichen Receſſes vom 30. Juli 1814, wonach für den Johann und 
8 Martin Gebrüder Schwarz in das Hypothekenbuch des Grundſtücks 14. 
In Neuteichsdorf Rabricea III. loco l., 50 Mg 55 gr. 9 Pf. Erbtden 
ex decrete bom 6, Dezember 1821 eingetragen worden 
L. ö an die bidimirte Abſchrift des gerichtlich rerognoseirten Kauf⸗Kontrakts vom 
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1 Oetoder 1789, den beizehefteten Hypotheken⸗Recognitions⸗Schein ham 25. 
September 1793, und die mit dieſem Dokumente verbundene Ausfertigung 
des Erbreceſſes vom 18. October 1796, den Hypotheken Recognitiens Schein 

doom 12. Januar 1805, und die Ausfertigung des gerichtlichen Receſſes vom 

30. Juli 1814, auf deren Grund in das Hypathekenbuch des Gruadſtücks 
d M 14. zu Neuteichsdorf Rubrica III. loco 2., 525 Nat 76 gr. 9 Pf. 

und zwar 262 A 83 gr. 4 Pf. für den Johann und den Martin Ge⸗ 
brüder Schwarz, als Erben des biädfinnigen Jakob Schwan und 262 N 
33 Gr. 4% Pf. für den Johann Schwan, jezt deſſen Erden ex decreto 
vom 6. Dezember 1821 eingetragen worden, = SE 
5, an die Ausfertigung der gerichtlichen Obligation des Einſaaßen Salomon Oel⸗ 
rich, vom 28. Juni 1817, aus der für die Wiltwe Gertrude Leszinski in 
das Hypothekenduch des Grundſtückz Groß ⸗Leſewitz % 2 Rubr. III. loco 
12., ein Kapital von 447 u 10 Sgr., zu 6 prodent zinsdar ex decreto 


vowm 31. Dezember ej. eingetragen worden. ; BEER 
6. an die Ausfertigung der gerichtlichen Oblization vom 19. November 1814 
zufolge welcher in das Hypothekenbuch des Grundſtücks Groß ⸗Leſewitz M9. f 
Rubr, III. loco 6. für den Deichgeſchwornen Peters und deſſen Ehefrau zu 
Eichwalde ein Reſtkapital von 1333 „ 10 Sgr. zu 4 proßent zinsbar 


es decreto vom 4. Juni 1815 eingetragen geweſen, 


7. an die Ausfertigung der gerichtlich reeognoscirten Obligatlon vom 7. Mai 
1798 um den damit verbundenen Hypotheken⸗Recognitlons⸗Schein de eo dem, 
imgleichen die, dieſem Doeumenke beigefügte Ausfertigung der gerichtlichen 

: Ceſſion vom 19. Mai 1798, wonach in das Hypothekenbuch des Grundſtücks 
e 57. zu Hohenwalde Rubr. III. loco 2. für die verwittwete Deichgraf 

Damm, als Ceſſſenaria des Schulzen Hein, 500 Ae, zu ö pro&ent zins⸗ 
bar ex decreto vom 1. Juli 1802 eingetragen worden, Ben 

8 an die Ausfertigung des gechtlihen heilung, Rreeſſes vom 19. Juni 1775, 

aus welchem für den verſtorbexen Abraham Toms in dos Hypothekenbuch des 

SGrundſtücks e 1. zu Neangenon Rubr III. loco 2., 129 H 33 Gr. 

a md Hochzeitſteuer en decreto dom 21. September 1799 eingetragen 

9. an die Ausfertigung des gerichtlichen Kauf Contracts vom 3. März 1827 aus 
der für den Deichgrafen Fademrecht zu Kunzendorf ia das Hypothekenbuch 

des Grundſtücks W 21. zu Kunzendorf Kubr. III. loco 5. Einkaufgelder⸗ 

Rückſtand von 590 H zu 5 proCent zinsbar, woven gemäg gerichtlicher 

Ceſſion vom 18. Dezember 1834, an die Kaufmanuswittwe Sudermann zu 

Marienburg 120 l 12 Sgr. 11 Pf. ecdirt find, ex decreto vom 6, Ro 


dember 1327 eingetragen worden, Re GREEN 
10, an die Ausfertigungen des gerichtlichen Theilnng⸗Recoſſes vom 28. Juni und 
confiemixrt am 11. Jai 1798 aus denen in daß Hypothekenbuch des Grund» 
ſtuücks NE 10. zu Alt⸗Mſinſterberg Rubr. III,, & = 
loco 29. und 30. für die Margarethe Wiebe geb. Dyck zu Paſework 83 e 


i 
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= =D Sgr. Valergut zu 5 proccut zinsbar und 16.820 Spr. Hocht it⸗ . 
cer, 2 5 Sr: 8 b it, 


loco 31. und 32,, für den Einſaaßen Johann Dock zu Alt. Münſterberg 
3 Bf 10 Sgr. Vatergut zu 5 Proccent zinsbar und 16 BED Sgr. 


Hochzeitsſteuer, N 5 8 
loco 33. und 34. für den Kaufmann Cornelius Dock zu Pr. Holland 83 
10. Sgr. Vatergut zu 5 proCent zinsbar und 16 N 20 Sgr. Hochzeit⸗ 
ſteuer, a ; RE 323 
5 ex dee vem 5. Seplembir 1795. eingetragen worden, RE 
LE an die notarielle Obligation vom 17. Juni 1824, aus der in das Hypothe⸗ 


kenbuch des Grundſtücks e 22. Lit. B. zu Neuteichsdorf Ruhr, III. loco 


2, für die Ehefrau des Beſizers, Justine Wilhelmine Igeobſon geb. Wer: 
phal zu Rachelshof bei Marienwerder ein Darlehn von 266 A 20 Sgr. 
ex. decreto dom 16. Dezember ej, eingetragen worden n 
12, an die Ausfertigung der am 10. Juli 1802 gerichtlich recogneeirken Obli⸗ 
gation des Johann Gottlieb Schwarier und feiner Ehefrau Elfſabeth geb. 
Dubdweg vom 29. Mai ei. aus der für den verſtorbenen Efafaaßen Jacob 
Wunderlich zu Schoͤnwieſe in das Hypothekenbuch des Gruß dſtücks J 35. 
zu Hohenwalde Rubr. III loco 2. ein Darlehn von 500 Dr£ zu 5 proc. 
zinsbar ex decreto vom 10, Juli ej. eingetragen worden, ER. 
19. an die Ausfertigung des gerichtlichen Theilungs⸗Receßſes vom 23. December 
f 1796 und confirmirt am 31. Dezember ej. aus der für die verſtorbene Ehe⸗ 


2 7 


frau des Einſaaßen Michael Stoͤrmer zu Lindenan Maria Eliſabeth geb. Eg⸗ 


gert in das Hypothekenbuch des Grundſtuͤcks u 2, zu Eichwalde Rubr. III. 
loc 2 und 3, — 333 . 10 Sge. Muttergut zu 5 pro. zinsbar und 
166 Q 3 Sgr. Hochzeitſteuer ex decreto vom 17. October 1797 einge⸗ 
tragen worden, < Te 5 
14. an die Ausfertigung des gerichtlichen Theilungs⸗Receſſes vom 27. April 1819 
und canfirxmirt am J. Robember ej., die Ausfertigung des gerichtlichen Kau⸗ 


Contracts vom 3. Septembet 1817 und confirmirt am 26. Januar 1820 den 


beigefügten Hypotheken ⸗Recognitionsſchein vom 26. Januar 1820, die dar 8 
mit verbundene gerichtliche Liberweifungs-Urfunde vom 26. Juni 1828, und 


dle notar jellen Ciſſionen vom 28. April 1831, 25. Juli 1329, 25. April 1831 
und 22. Februar ej. woraus für den Rentier Friedrich Auguſt Schiplick 
zu Königsberg in das Hypothekenbuch des Srundftücks Klein Leſewitz Ne I. 
“ Rubr. III. 10c0.5. inter cessiones 1166 Cet 20 Sgr. zu 5 pro gent zins⸗ 
d bar, ex. decreto vom 21. Februar 1833 eingetragen worden, . 
als Eigentümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſprüche zu 
machen haben, in dm — f V6 > 
8 8 555 en ee, März 183 ee. 3 
angeſetzten Praͤindicial⸗Termine Vormittags 10 Uhr, an hiesiger Gerichtsſtelle ſich 
zu melden, und ihren Anſpruch anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die 
sub. M 1 bis 14. aufgeführten Dokumente mit den denſelben beigefügten Hp⸗ 


en pi 21 * — 1 
8988 8 1 ve) r K. E 
7 REN 3 ne x N 2 
. \ 3 8 RE 
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RE pocheken⸗Becoglttiöns. Scheinen für omortiſirt erklart, an Stelle der sub AZ 814, 
Hheezeichneten Inſtramente neue, kunden gefertigt, und die in des üdeſgen Dokumen⸗ 5 
ten benannten Pollen in den concurreuten Hppothekes⸗ Büchern geloͤſcht werden 
ſollen 5 f FIRE x PIERRE nn 


Ferner wird bekannt gemacht, daß REN Sn 
15. in das Hypothekenbuch, des dem Einſaaßte Peter Kubn zugehörigen Grund- N 
NE 14 zu Altroſengart Rubrica II loco 1,94 A 0 ge. euf N 
Grund der gerichtlichen Schuldperſchreibunz vom >. Mai 1816, gegen Der 
zinſunz zu 40 Ct. für die nachgebliebenen Kinder des zu Stengenberg verſtor⸗ 
l benen Samuel Wegner es decreto vom 26. Janua: 1822 eingetragen Moers + 
2 den, und f ER RR; Er 
6. in dem Hhpothekenbuche des dem Geſchwiſter Schulz zuzehörigen Grund». | 
ons W 14. u Groß⸗Lichtenau Rubriea III. loco 3 aus der gerichtlich 
tekoguoseirten Obligation vom 30. October 1788, für die verſtorbene Raths⸗ | 
verwandten Roſener zu Marienburg, 225 n zu Gp. zinsbar, ex decrsto 
vom 29. Juli 1794 eingetragen ſtehen, worüber mit Ausnahme | 
; 2, des verſchollenen Sohnes des Kaufmanns Carl Ludwig Roſener zu Dan⸗ 
„ ie een , = 
BE RL. ‚Ehrinine From, verchelichten Wüchte ß 
e, der Kinder der verſtorbenen Rieck, Eu 
2 nr es) Gebrüder Rieck, en 
die übrigen Erben der beſagten Wittwe Roſener loͤſchungsfͤhige Quittung ansge⸗ 
ſtellt haben. SER 3 g 
= 8 sub As gedachten Kinder des zu Stangenderg verfiorbenen Samuel Weg⸗ 
ERS Ber und die sub A 16. Litt. a, b, ©, erwähnten Erben der veränrbenen Raths⸗ 
a verwandtin Safener, ihrem Leben und Aufenthalte nach, nicht auszumftteln geweſen, 
jedoch längſt befriedigt fein ſollen, ſo werden auf den Antrag der Beſitzer der Be⸗ 
theiligten Grundſtücke . 14. zu Altroſengart und NE 14 zu Groß Lichtenau die | 
undekgänten Inhaber dieſer Pollen, oder deren Erben und Ceflionarien, aufgefer⸗ 
dert, in dem oben erwähnten Präjndicial⸗Terwine ihre Anſprüche geltend zu machen, 
vnibrinenfalte dieſelben mit ihren Real⸗Rechten auf die berpfändeken Grundstück! 
werben präeludirt, und vie eingetragenen Poſten bon 94 uk 40 gr. und 225 f 
in den Hypotheken⸗Buchern werden geldfcht Werden: een | 
Markubürg, am 11. November 1638. BSR Ne: > | 
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